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Das Niedersächsische Umweltministerium hat dem Bundesverband Boden (BVB) e. V. mit 

Schreiben vom 22.09.2011 den Entwurf einer Richtlinie über die Gewährung von 

Zuwendungen zum Schutz von Gewässern gegen Gefahren durch Altlasten (Förderrichtlinie 

Altlasten – Gewässerschutz) mit der Gelegenheit zur Stellungnahme übersandt.  

 

Die Möglichkeit der Verbandsbeteiligung greifen wir gerne auf.  

 

 

Der BVB e. V. begrüßt ausdrücklich die Bestrebungen des Landes, die Abarbeitung von 

altlastverdächtigen Flächen mit dem zur Stellungnahme vorgelegten Entwurf der Altlasten – 

Gewässerschutz Förderrichtlinie in Niedersachsen zu beschleunigen.   

 

 

Vor dem Hintergrund der großen und weiter ansteigenden Anzahl der für Niedersachsen 

erfassten Altlastenverdachtsflächen kommt einer zügigen Bearbeitung insbesondere im 

Bereich der Altstandorte eine zunehmende Bedeutung zu. Hiermit ist über den Aspekt der 

Gefahrenabwehr hinaus die Erwartung eines steigenden Flächenrecyclings verbunden, 

indem brachliegende Flächen fundiert bewertet und wieder nutzbar gemacht werden können.  

 

 

 

 



 2 

Im Einzelnen geben wir zum Entwurf der Förderrichtlinie folgende ergänzende Hinweise:  

 

• Gemäß Ziffer 2 der Förderrichtlinie soll sich die Förderung auf Vorhaben 

beschränken, die einen Beitrag zum Gewässerschutz leisten. Dies ist insoweit 

nachvollziehbar, als damit dem Schutzgut Gewässer eine angemessene Priorität 

zugeschrieben wird. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass ohnehin der weit 

überwiegende Anteil der Altlastenverdachtsflächen schädliche Gewässer-

veränderungen, insbesondere des Grundwassers, erwarten lassen. In diesem 

Zusammenhang schlagen wir zur Klarstellung vor, den „Gewässer“ - Begriff in 

den Ziffern 2.1.1 und 2.1.2 zu konkretisieren, z. B. durch Einfügung des 

Klammerzusatzes „(einschließlich des Grundwassers)“ in Ziff. 2.1.1 nach dem 

Wort „Gewässerverunreinigung“ sowie in Ziff. 2.1.2 nach den Worten 

„Verunreinigung von Gewässern“.  

• Unter Ziffer 2 wird unter 2.1.1 der Begriff "mehrere Flächen" verwendet. Um hier 

eindeutig zu sein, wird vorgeschlagen dieses durch das Wort "Flurstück"  zu 

ersetzen. 

• Ziffer 4 regelt die Zuwendungsvoraussetzungen. Aus redaktionellen Gründen 

schlagen wir vor, den derzeitigen letzten Absatz in Ziffer 4.2 hinter den ersten 

Absatz in Ziffer 4.2 vorzuziehen. Dann würden in den ersten beiden Absätzen der 

Ausschluss der Förderung aufgezeigt und im Anschluss die Öffnungen für 

förderunschädliche Verpflichtungen dargelegt.  

 

Unter den sonstigen, in Ziffer 6 der Förderrichtlinie genannten Zuwendungsbestimmungen 
wird grundsätzlich die Anerkennung nach § 18 BBodSchG gefordert. Als Berufsverband 
begrüßen wir diese Forderung nach einer Anerkennung der Sachverständigen nach 
Bodenschutzrecht ausdrücklich, auch um die Standardisierung und Qualitätssicherung in der 
Altlastenbearbeitung weiter zu optimieren. 


